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SRebftbem faun biefe Vremfe gugleidj auch als ©teuer
benußt werben, inbem ebenfaES burd) Verfdjieben biefeS
fleinen Rebels ber Scf) litten miEig fid) naci) lints ober
red)t3 lenfen läßt.

SDiefer 9lpparat, mehrfach überfeßt unb giemlich traft
entwidelnb, ift fef)r einfach unb ftarf fonftruiert unb
läfjt fid) überbieS mit Seicßtigfeit an jebem Sabofer
©glitten anfcßrauben.

Surd) biefe Vorrichtung ift eS nun bem gahrenben
möglich, auf bem Schlitten eine etwas bequemere
©teEung eiugunefjmen, inbem bas Steuern (SBeifen)
mit ben güßen wegfäEt unb teuere bequem auf bem
gahrgeug ißlaß nehmen.

ERan fährt auf einem Schlitten, ber mit foldjer
Sicherung berfeheu ift, biel ruhiger; baS Vergnügen
ift größer, weil man baS ficher? ©efüßl ï)at, baS galjr»
geug, bem man fidj anbertraut, in feiner boEen ©eroalt
gu hoben, was bis bahin burdjauS nidjt ber gaE mar.

Sie Slbreffe be§ ©rfinberS ift burd) bie Sîebaftion
biefeS VlatteS gu erfahren.

Sie Vertter ^oïgfc^ni^eret ait ber SluSfteKuttg itt Sûtticf).
Sie gefcßnißte 9llpenlanbfd)aft. Velgien ift em
inbuftrieïïeS Sanb, baS eine hohe tauftraft beftßt. Sagu
ïommt, baß biefeS Sanb burdh feinen wichtigen SReer»

hafen Slntwerpen fehr biele überfeeifdje Verbinbungen
unterhält. Vecßnet man noch bas naheliegenbe ÇoBanb
hingu, fo barf man borauSfeßen, baß ftch an ber Sütticßec
9lu§fteEung wichtige ©eßhäftSberbinbungen antnüpfen
laffen unb überhaupt 9lbfaßgebiete eröffnen, 9lud) bie
beutfche Snbufirie läfet ftçh bon biefen ©eftdjtspunften
leiten unb beteiligt fid) giemlich ftarf an biefem 28elt»

marît; benn biel anbereS ftnb ja bie SluSfteEungen
heute nicht mehr. Sie £wlgjdbnißerei wirb fid) feßen
laffen unb gwar bieSmal in möglichft aEen 9ltitfeln;

benn eS foE ein möglichft getreues Vilb ber gangen
Snbuftrie bargefteflt werben. Side SBaren foüen gebie«

genen brauchbaren 9tuß» ober gieriharafter hohen unb
fehr gut gearbeitet fein, gu biefem 3wede wirb wahr»
fcheinlid) im ÜRärg eine VorauSfieEung in Vrieng ftatt»
finben, wo eine gacßfommiffion bie gur SluSfteBung
beftimmten ©egenftänbe prüfen wirb. 9113 fehr fräftigeS
9lttrattion3mittel wirb ein ©holet erfteUt, gang getreu
im Oberlänberftil gehalten, mit alten ©chinbeln gebedt
unb mit bemooften Steinen befchmert. 3m ERittelbau
wirb eine pracßtboBe 9llpen» unb §od)gebirgSlanbf<haft
erfteEt unb gwar wirb bie 9Upenfgenerie plaftifch bar»
gefteflt, b. ß. her Vorbergrunb, bie grüne mit gelfen
burdßfeßte 9llp mit prächtiger Viehherb % aBe in ge»
fdßnißten Stieren, bann ein fcßmudeS DöerlänberhauS
mit 9llpenfdheunen unb mit bem Ääfefpeicßer auf einem
Reifen, oon welchem ber Senn mit einer Vürbe ®äfe
ben gußfteig herunterfchreitet. Sann läuft ba3 gange
herrliche 9llpenlanbfchaft3bilb au3 in bas großartige
©emälbe ber Sungfraugruppe mit ben SSafferfäBen.
Sie gange SarfteBung wirb girfa 5 m breit, 4 m hoch
unb 3 m tief. Saß eine foldje SarfteBung alpiner
Schönheit unb alpinen Sehens ein 9lngießungSmittel
erften SRangeS fein wirb, !ann nicht begweifelt werben
unb baS gange wirb nicht nur ber ^olgfcßnißerei, fon»
bern in höhet" ERaße auch bem grembenberteßr beê
DberlanbeS als fräftigeS Vefiamemittel wertboBe Sienfte
leiften.

SaS fertige ERobeB ber gefamten 9lnlage wirb in
ben nächften Sagen im ERaßftabe bon girfa 1:10 in
ber SnbuftrießaBe in Vrieng einige Sage auSgefteBt
fein. SRan fann ben oberlänbifcßen tpolgwarenintufirie»
berein für feine gnitiatibe unb fein gielbewußte" Vor»
gehen nur beglüdwünfcßen. („Vunb".)

Vauwefen in St. ©allen, ©ine neue Vogenbrüde
aus armiertem Veton. alfo gleich wie bie ©teinadjbrüde
bei ber 9lppretur Vccßt ger & EBartmann, foB als gort»
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Nebstdem kann diese Bremse zugleich auch als Steuer
benutzt werden, indem ebenfalls durch Verschieben dieses
kleinen Hebels der Schlitten willig sich nach links oder
rechts lenken läßt.

Dieser Apparat, mehrfach übersetzt und ziemlich Kraft
entwickelnd, ist sehr einfach und stark konstruiert und
läßt sich überdies mit Leichtigkeit an jedem Davoser
Schlitten anschrauben.

Durch diese Vorrichtung ist es nun dem Fahrenden
möglich, auf dem Schlitten eine etwas bequemere
Stellung einzunehmen, indem das Steuern (Weisen)
mit den Füßen wegfällt und letztere bequem auf dem
Fahrzeug Platz nehmen.

Man fährt auf einem Schlitten, der mit solcher
Sicherung versehen ist, viel ruhiger; das Vergnügen
ist größer, weil man das sichert Gefühl hat, das Fahr-
zeug, dem man sich anvertraut, in seiner vollen Gewalt
zu haben, was bis dahin durchaus nicht der Fall war.

Die Adresse des Erfinders ist durch die Redaktion
dieses Blattes zu erfahren.

Verschiedenes.
Die Berner Holzschnitzerei an der Ausstellung in Lüttich.

Die geschnitzte Alpenlandschast. Belgien ist ein
industrielles Land, das eine hohe Kauskraft besitzt. Dazu
kommt, daß dieses Land durch seinen wichtigen Meer-
Hasen Antwerpen sehr viele überseeische Verbindungen
unterhält. Rechnet man noch das naheliegende Holland
hinzu, so darf man voraussehen, daß sich an der Lütticher
Ausstellung wichtige Geschäftsverbindungen anknüpfen
lassen und überhaupt Absatzgebiete eröffnen. Auch die
deutsche Industrie läßt sich von diesen Gesichtspunkten
leiten und beteiligt sich ziemlich stark an diesem Welt-
markt; denn viel anderes sind ja die Ausstellungen
heute nicht mehr. Die Holzschnitzerei wird sich sehen

lassen und zwar diesmal in möglichst allen Artikeln;

denn es soll ein möglichst getreues Bild der ganzen
Industrie dargestellt werden. Alle Waren sollen gedie-
genen brauchbaren Nutz- oder Ziercharakter haben und
sehr gut gearbeitet sein. Zu diesem Zwecke wird wahr-
scheinlich im März eine Vorausstellung in Brienz statt-
finden, wo eine Fachkommission die zur Ausstellung
bestimmten Gegenstände prüfen wird. Als sehr kräftiges
Attraktionsmittel wird ein Chalet erstellt, ganz getreu
im Oberländerstil gehalten, mit alten Schindeln gedeckt
und mit bemoosten Steinen beschwert. Im Mittelbau
wird eine prachtvolle Alpen- und Hochgebirgslandschaft
erstellt und zwar wird die Alpenszenerie plastisch dar-
gestellt, d. h. der Vordergrund, die grüne mit Felsen
durchsetzte Alp mit prächtiger Viehherd alle in ge-
schnitzten Tieren, dann ein schmuckes Oöerländerhaus
mit Alpenscheunen und mit dem Käsespeicher auf einem
Felsen, von welchem der Senn mit einer Bürde Käse
den Fußsteig herunterschreitet. Dann läuft das ganze
herrliche Alpenlandschaftsbild aus in das großartige
Gemälde der Jungfraugruppe mit den Wasserfällen.
Die ganze Darstellung wird zirka 5 m breit, 4 m hoch
und 3 m tief. Daß eine solche Darstellung alpiner
Schönheit und alpinen Lebens ein Anziehungsmittel
ersten Ranges sein wird, kann nicht bezweifelt werden
und das ganze wird nicht nur der Holzschnitzerei, son-
dern in hohem Maße auch dem Fremdenverkehr des
Oberlandes als kräftiges Reklamemittel wertvolle Dienste
leisten.

Das fertige Modell der gesamten Anlage wird in
den nächsten Tagen im Maßstabe von zirka 1:10 in
der Jndustriehalle in Brienz einige Tage ausgestellt
sein. Man kann den oberländischen Holzwareniniustrie-
verein für seine Initiative und sein zielbewußte Vor-
gehen nur beglückwünschen. („Bund".)

Bauwesen in St. Gallen. Eine neue Bogenbrücke
aus armiertem Beton, also gleich wie die Steinachbrücke
bei der Appretur Bocht ger <à Wartmann, soll als Fort-
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fefcung ber (Demutftrafje über bie ©teinadh nach bem
Sifcigut, bert Saupläfcen ber Herren ©täfelt & SRüder
erfteÖt werben; fie wirb 8 m breit.

îtanalifation ©t. ©adelt. 35er ©emeinberat bon
©t. ©aßen hat ein ißrojeZ für eine ftäbt. Schwemm»
fanalifation aufgeftedt.

Xurnhadenhauten im Styurgau. S5af (Srziehungf»
bepartement hat ju §onben bef Sorfianbef bef tanton.
3wmbereinf ißlöne für Xurnhadebauten aufarbeiten
laffen, beren (Srfiedung ben Setrag bon gr. 5—6000
nidjt überfteigen würbe. Sin foliée Sauten werben je£t
auf ber Sunbeffubbention erhebliche Seiträge geleifiet,
fobafj bie größeren ©emeinben im Sntereffe ber förpet»
liehen Slufbilbung ber Sugenb bie (Srridhtung bon $urn»
baden an £anb nehmen bürften.

3n Srimbadj bei DIten ruft man ttaä) einer Ueber«

brütfung ber Slare zum (Scfafc für bie befiebenöe gälp.
3)ie Srücfe würbe eine birefte Serbinbung Seu=35rim»
bachf mit ber SBerlftätte ber Schweizer. Sunbefbabnen,
ben 35epotf unb bem £>auptbahnhofe, fowie bem 3n»
buftriequartier bilben. Slbgefeljen bon ben bieten Un=

jufömmlidbteiten, bie ber Setrieb einet gäbre bot,
befonberf bei niebrigem Söafferftanb, bitbet biefef Ser»
fe^rfmittel bei ^ochmaffer eine ernfte ©efabr für bie
Snjaffen bef ©äjiffef. (Sine ïûrjlidb in îrimbatjb ab»

gehaltene, ftarl befugte Serfammlung bot ftdj einftimmig
für bie 3)ringliehteit bef ißrojeZef aufgefprodhen unb
fofort bie Snitiatibe ju weiterm Sorgeben ergriffen.
Sorgefeben ift eine Srüdfe in Seton mit einem giufj»
Pfeiler.

fÖtalerei. §err 35r. Otto Suji in Süfdhlilon
bat eine (Srfinbung bon grobem SBert für bie malenbe
SBelt gemadbt. Sadh langen forgfältigen Setfudben ift
ef ibm gelungen, neue $empera»3?arben herzufieden,
bie mit SBaffer allein berwenbet werben fönnen, ibre
an bie ^oQänber erinnernbe SeuchtZraft jeboch erft bod

Zur ©eltung fommen laffen, wenn fie mit ben neu er»

funbenen SRalmitteln berbunben werben.

Sauwefen in 2Öeggi8. 3)em „£uj. Xagblatt" wirb
gefdbrieben: 35ie (Sntwidflung unferef Äurortef fdbreitet
mit großen ©dritten borwärtf. Slber nodb feiten geitigte
bie „tote ©aifon" fo biele 5ßrojeZe, Seubauten, Ser»
gröfeerungen unb ÄorteZionen wie ber SBinter 1904/05.

SSßaf bie Sauten anbetrifft, fo ftebt obenan ein
fdbmudter Seubau. 35af £otel „(Sben" inmitten bef
Oberborfef, im ßranje ber Rotels unb ißenfionen eine
Südte trefflieb auffüdenb, präfentiert ftcb befonberf oom
©ee auf febr borteilbaft für ben ganzen Ort. 35af
©dblofe „§ertenftein" erfährt eine rabilate Umbaute im
Snnern unb eine grofje Anbaute an ber öftlidjen Slufjen»
feite, um bann bie ißforten ber „©aifon 1905" alf
ganz erftflajftgef (Stabliffement ju öffnen. 35er Seft^er
bef $otel „Sedebue" lieb bie alte, ebtwürbige 3)epen»
bance, bie früher ben ftolgen Samen adein auf ihrer
©time trug, abreiben, unb erftedte an gleicher ©tede
einen mobernen ©haletbau. §otel „Söfjli" unb ißenfion
„Sllpenblidf" bauen je eine 35epenbance. 35af ipotel
„SiZoria" wirb burä) Sin» unb Slufbau bebeutenb ber»
gröbert. Unb auberbem ftnb noch èwei gröbere ißribat»
frembenhäufer entftanben, fobab SBeggif auf fommenbe
©aifon eine erZectlidhe Sinzahl bon gremben mehr
empfangen fann.

35ie ©emeinbeberfammlung befdfjlob einftimmig, zwei
borliegenbe ©trabenprojette aufzuführen. 35af
widhtigfte biefer ©trabenprojette ift bie fogen. Subi»
ft pa be. ©dhon längft war ber adjufteile Sigiweg
unten im 35orf ein grober Uebelftanb. S5ie gufjgänger
haben im SBinter immer grobe 9KüIje, biefen Slbhang
ju^ertlimmen, bet SBeg war nidfjt nur befdhwerlich, er

war fogar gefährlich- 3)?it einem gfuljrwerï auf bie
Subi ju tommen, war fdhon gar nicht bentbar. Stein
Säunber alfo, wenn ftdh bie Herren „Subeler" enblich
mit Secht bor bie ©emeinbe wagten unb eine Slorrettion
bef btfherigen Sßjegef ober bann eine neue ©trabe
berlangten. (Sine Sorrettion bef alten SBegef fanb
man febr fchwierig unb toftfpielig unb jubem ftieb man
auf ©dhwierigleiten bei ben Slnftöbern, fobab ber ®e=
meinberat babon abfah unb eine neue bequeme ©trabe
auffteclen lieb. ®ie ©emeinbeberfammlung hat bann
biefef fßrojelt angenommen unb fo wirb nun tünftig
eine 5 m breite, fanft anfteigenbe ©trabe bom ©dhul»
haufplab über bie SBeihermatte nach ber Subi unb bor»
läufig bif zum Sainbof führen. Sin biefen Sefchlub
würbe bie Sebingung geEnüpft, bab bie fo begonnene
Sigiftrabe bif in bie SBalbungen fod weiter geführt
werben, ©omit ift baf SDorf SBeggif um eine ©trabe
bereichert werben, unb einem groben Uebelftanbe ift
abgeholfen.

(Sine zweite ©trabenanlage, bie fogenannte alte
©repperftrabe, ift ebenfadf befdjloffen. $iefe Seuer»

ung ift ebenfadf z" begrüben. Slbgefehen babon, bab
biefe ©trabe einige Sauernhöfe bequem oerbinbet, wirb
ef eine fdhöne, ruhige Sromenabe geben für bie gremben.
3u beiben Sefchlüffen unfere ©ratulationl

gür bie projezierte grobe Ouaibaute bon bet
$)ampff<hiffbrücfe bif §otel bu Sac ift eine neungliebrige
Äommiffton gewählt, bie nun ißläne unb Äoftenberech»

nung aufarbeiten läbt unb eine ©ubflription für frei»
wißige Seiträge burchzufühten hat. 2)iefef ^ßcojelt
wirb noch bor Seginn ber ©aifon bor bie ©emeinbe»
berfammlung gebracht werben, unb hofft man bann,
bab bie Sürget in ebenfo weitsichtiger unb lobenswerter
SBeife hanbein werben, wie in ber oben erwähnten ®e»

meinbeberfammlung.
©hulpabiflonêbautett. Sludh in Saufanne wid man

nun mit ber (Srrichtung bon ©dhulpabidonf beginnen.
®er ©robe ©tabtrat hat in feiner legten ©i|ung auf
ben Slntrag bef ©emeinberatef befchloffen, zwei folcher
ißabidonf, ben einen in Sedebauj, ben anbern auf bem

fogenannten ïtep be SSonteron erbauen zu laffen unb
ben bafür erforbetlidhen Srebit bon 30,000 gr. bewilligt.
®ie ©chulhäufer, bie bie ©tabt feit 1874 für bie primär»
Kaffen hat errichten laffen, finb fchon längft überfüllt
unb bie gerabe freiftehenben ©äle, bie man notgebrungen
hatte mieten müffen, entfpredjen in teiner SBeife ben

g-orberungen ber ^pgiene. ®ie projezierten Sabidonf
foden tranfportabel fein, in zwei bif brei Sftonaten
erridhtet werben unb bo<h ebentued bif fünfzig Sahre
lang benü|t werben lönnen.

Sebeggio-SlorreZion. ®er teffintfcî>e ©rofee Sat hat
eine ©ubbention bon 20 Sn^ent an bie Sîorrettionf»
arbeiten bef Sebeggio gewährt (beranfchlagte Slufgaben
1,700,000 gr.).

©chulhaugbau Ïrutt8. ®ie für ben Seubau einef
©dhulhaufef in ïrunf»Singgenberg eingereichten unb
bom Eantonalen Sauamt begutachteten ^ßläne würben
bom ©raubünbner Segierungfrate bebingungfweife
genehmigt.

^hbrantenanlage llnterbaj. ®ie bon ber ©emeinbe

Unterbaz bem ©raubünbner Segierungfrate eingefanbten
Släne nebft Äoftenboranfchlag zu einer ^jpbrantenanlage
finb bom feuerwehr»tedhnifchen ©tanbpunZ auf burch
einen Fachmann geprüft unb begutachtet worben. 35er

kleine Sat empfiehlt ber ©emeinbe bie SluSfüljrung
biefer Stäne mit einigen Zeinen Slbänberungen. 35a ef
fich nach ^>em Soranfchlag um eine ïotalaufgabe bon
60,000 gr. hanbelt, fo wirb ber ©emeinbe bringenb
empfohlen, im borauf einen Slmortifationf» unb Soften»
plan aufzufteden.
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setzung der Demutstraße über die Steinach nach dem
Bitzigut, den Bauplätzen der Herren Stäheli à Müller
erstellt werden; sie wird 8 m breit.

Kanalisation St. Gallen. Der Gemeinderat von
St. Gallen hat ein Projekt für eine städt. Schwemm-
kanalisation aufgestellt.

Turnhallenbauten im Thurgau. Das Erziehungs-
département hat zu Handen des Vorstandes des kanton.
Turnvereins Pläne für Turnhallebauten ausarbeiten
lassen, deren Erstellung den Betrag von Fr. 5—6000
nicht übersteigen würde. An solche Bauten werden jetzt
aus der Bundessubvention erhebliche Beiträge geleistet,
sodaß die größeren Gemeinden im Interesse der körper-
lichen Ausbildung der Jugend die Errichtung von Turn-
hallen an Hand nehmen dürsten.

In Trimbach bei Ölten rust man nach einer Ueber-
brückung der Aare zum Ersatz für die bestehende Fähre.
Die Brücke würde eine direkte Verbindung Neu-Trim-
bachs mit der Werkstätte der Schweizer. Bundesbahnen,
den Depots und dem Hauptbahnhose, sowie dem In-
dustriequartier bilden. Abgesehen von den vielen Un-
zukömmlichkeiten, die der Betrieb einer Fähre hat,
besonders bei niedrigem Wasserstand, bildet dieses Ver-
kehrsmittel bei Hochwasser eine ernste Gefahr für die
Insassen des Schiffes. Eine kürzlich in Trimbach ab-
gehaltene, stark besuchte Versammlung hat sich einstimmig
für die Dringlichkeit des Projektes ausgesprochen und
sofort die Initiative zu weiterm Vorgehen ergriffen.
Vorgesehen ist eine Brücke in Beton mit einem Fluß-
Pfeiler.

Malerei. Herr Dr. Otto Büß in Rüschlikon
hat eine Erfindung von großem Wert für die malende
Welt gemacht. Nach langen sorgfältigen Versuchen ist
es ihm gelungen, neue Tempera-Farben herzustellen,
die mit Waffer allein verwendet werden können, ihre
an die Holländer erinnernde Leuchtkraft jedoch erst voll
zur Geltung kommen lassen, wenn sie mit den neu er-
fundenen Malmitteln verbunden werden.

Bauwesen in Weggis. Dem „Luz. Tagblatt" wird
geschrieben: Die Entwicklung unseres Kurortes schreitet
mit großen Schritten vorwärts. Aber noch selten zeitigte
die „tote Saison" so viele Projekte, Neubauten, Ver-
grösierungen und Korrektionen wie der Winter 1904/05.

Was die Bauten anbetrifft, so steht obenan ein
schmucker Neubau. Das Hotel „Eden" inmitten des
Oberdorfes, im Kranze der Hotels und Pensionen eine
Lücke trefflich ausfüllend, präsentiert sich besonders vom
See aus sehr vorteilhaft für den ganzen Ort. Das
Schloß „Hertenstein" erfährt eine radikale Umbaute im
Innern und eine große Anbaute an der östlichen Außen-
feste, um dann die Pforten der „Saison 1905" als
ganz erstklassiges Etablissement zu öffnen. Der Besitzer
des Hotel „Bellevue" ließ die alte, ehrwürdige Depen-
dance, die früher den stolzen Namen allein auf ihrer
Stirne trug, abreißen, und erstellte an gleicher Stelle
einen modernen Chaletbau. Hotel „Rößli" und Pension
„Alpenblick" bauen je eine Dependance. Das Hotel
„Viktoria" wird durch An- und Aufbau bedeutend ver-
größert. Und außerdem sind noch zwei größere Privat-
sremdenhäuser entstanden, sodaß Weggis auf kommende
Saison eine erkleckliche Anzahl von Fremden mehr
empfangen kann.

Die Gemeindeversammlung beschloß einstimmig, zwei
vorliegende Straßenprojekte auszuführen. Das
wichtigste dieser Straßenprojekte ist die sogen. Rubi-
stxaße. Schon längst war der allzusteile Rigiweg
unten im Dorf ein großer Uebelstand. Die Fußgänger
haben im Winter immer große Mühe, diesen Abhang
zu^erklimmen, der Weg war nicht nur beschwerlich, er

war sogar gefährlich. Mit einem Fuhrwerk auf die
Rubi zu kommen, war schon gar nicht denkbar. Kein
Wunder also, wenn sich die Herren „Rubeler" endlich
mit Recht vor die Gemeinde wagten und eine Korrektion
des bisherigen Weges oder dann eine neue Straße
verlangten. Eine Korrektion des alten Weges fand
man sehr schwierig und kostspielig und zudem stieß man
auf Schwierigkeiten bei den Anstößern, sodaß der Ge-
meinderat davon absah und eine neue bequeme Straße
ausstecken ließ. Die Gemeindeversammlung hat dann
dieses Projekt angenommen und so wird nun künstig
eine 5 m breite, sanft ansteigende Straße vom Schul-
hausplatz über die Weihermatte nach der Rubi und vor-
läufig bis zum Rainhof führen. An diesen Beschluß
wurde die Bedingung geknüpft, daß die so begonnene
Rigistraße bis in die Waldungen soll weiter geführt
werden. Somit ist das Dorf Weggis um eine Straße
bereichert worden, und einem großen Uebelstande ist
abgeholfen.

Eine zweite Straßenanlage, die sogenannte alte
Grepperstraße, ist ebenfalls beschlossen. Diese Neuer-
ung ist ebenfalls zu begrüßen. Abgesehen davon, daß
diese Straße einige Bauernhöfe bequem verbindet, wird
es eine schöne, ruhige Promenade geben für die Fremden.
Zu beiden Beschlüssen unsere Gratulation!

Für die projektierte große Quaibaute von der
Dampfschiffbrücke bis Hotel du Lac ist eine neungliedrige
Kommisston gewählt, die nun Pläne und Kostenberech-

nung ausarbeiten läßt und eine Subskription für frei-
willige Beiträge durchzuführen hat. Dieses Projekt
wird noch vor Beginn der Saison vor die Gemeinde-
Versammlung gebracht werden, und hofft man dann,
daß die Bürger in ebenso weitsichtiger und lobenswerter
Weise handeln werden, wie in der oben erwähnten Ge-
meindeversammlung.

Schulpavillonsbauten. Auch in Lausanne will man
nun mit der Errichtung von Schulpavillons beginnen.
Der Große Stadtrat hat in seiner letzten Sitzung auf
den Antrag des Gemeinderates beschlossen, zwei solcher

Pavillons, den einen in Bellevaux. den andern auf dem

sogenannten Trey de Monteron erbauen zu lassen und
den dafür erforderlichen Kredit von 30.000 Fr. bewilligt.
Die Schulhäuser, die die Stadt seit 1874 für die Primär-
klaffen hat errichten lassen, sind schon längst überfüllt
und die gerade freistehenden Säle, die man notgedrungen
hatte mieten müssen, entsprechen in keiner Weise den

Forderungen der Hygiene. Die projektierten Pavillons
sollen transportabel sein, in zwei bis drei Monaten
errichtet werden und doch eventuell bis fünfzig Jahre
lang benützt werden können.

Vedeggio-Korrektion. Der tessinische Große Rat hat
eine Subvention von 20 Prozent an die Korrektions-
arbeiten des Vedeggio gewährt (veranschlagte Ausgaben
1,700,000 Fr.).

Schulhausbau Truns. Die für den Neubau eines

Schulhauses in Truns-Ninggenberg eingereichten und
vom kantonalen Bauamt begutachteten Pläne wurden
vom Graubündner Regierungsrate bedingungsweise
genehmigt.

Hydrantenanlage Untervaz. Die von der Gemeinde

Untervaz dem Graubündner Regierungsrate eingesandten
Pläne nebst Kostenvoranschlag zu einer Hydrantenanlage
sind vom feuerwehr-technischen Standpunkt aus durch
einen Fachmann geprüft und begutachtet worden. Der
Kleine Rat empfiehlt der Gemeinde die Ausführung
dieser Pläne mit einigen kleinen Abänderungen. Da es

sich nach dem Voranschlag um eine Totalausgabe von
60,000 Fr. handelt, so wird der Gemeinde dringend
empfohlen, im voraus einen Amortisations- und Kosten-
plan aufzustellen.
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6in intcrcffontcr ^Srojeg. 25er Unternehmer bet
©rftellung beg ©taaber §afenë, §err 3ft of fi»
8 weif el in ©t. ©ollen, hat an ben ©emeinberat oon
Sthal alg Kontrahent eine gocbecung bon 20,651. 20
granlen gefteöt, meil bie fßläne unb 93aubefdhriebe,
welche bet Offerte beg Unternehmeng ju ©runbe ge»
legen, einen weichen, fchlammigen öaugrunb borgefehen
hätten, währenb burchwegg geifert augjubaggern gewefen
fei. 25aburch fei nun bem Unternehmer ein 2)efijit bon
obigem betrag erwachfen. 2)ag SSejiclggecicht wieg bie

Klage ab, erfteng weil ber S3augrunb ju erfordert ge--

wefen wäre, unb jweiteng, weil ber Unternehmer im
Söaubertrage auf ein folcheg Stachforbeninggrecht ber»

jichtet hatte.

SDaS Otabioro (3ftabiumgolb jene wunberbare, neue
Segierung, bie nach îterficherung bon greunben beg @r=

finberg eine ganje Umwälzung in ber ffftetadinbuftrie
hetborbringen wirb, foU bemnächft in SRaffe heigeftedt
werben. $)ag neue ÏRetall ift glänjenb wie ©olb,
OEpbiert burchaug nicht, ift leicht fchmeljbar unb babei
fo hart unb elaftifch wie Stahl; feine ®el)nbarfeit ift
fo grog, bafe eg ftch wie 33lattgolb augwaljen lägt;
beim ©uffe gibt eë eine fo glatte'Oberpche wie reineg
©olb, ohne Slafen unb 3ftunjeln, unb ift bei allen biefen
ißorjügen billiger alg Kupfer, ©o wirb berftchert, unb
ber ©rfiitber, Ugo ïrabaglini, ift legte SBoche in feiner
SSaterftabt fßifa hoch gefeiert worben. @c felbft fpcicht
fehr befcheiben, aber bocb mit groger 3"®erfic^t bon
feiner ©rfinbung, bie in ©rtglanb patentiert ift, wo auch
ein Konfortium bon Kapitaliften bie Slugbeutung in bie

§anb nehmen wirb. SRafthinenteile auë fRabtoro follen
ftch SBiberftanb unb ®auerhaftigfeit auggejeichnet
bewähren; bie franjöfifche fPtarine habe fchon ©d^iff=
fchrauben aug fRabtoro befteHt. Sluf ber beborftehenöen
3nbuftrie»2lugfteHung in äRailanb wirb baS neue SJtetaO

atg wichtigfte Sîeuheit parabieren. — §err ïrabaglini
war in biefen Sagen in gloren-f, um nach alten äRünjert
einige SRebaiUen aug [Rabioro hetjuftellen, bie er bem

König bon Italien ju überreichen gebenh. (30Î. 5R. SR.)

3Rit gewohnter fßünftlichleit überreicht bie Slnnoncen»
©Epebition |>aafenftein & SSogler ihren ©efchäftg»
freunben bie allbeliebte ÇReujahrëgabe in ©eftalt ihreg
grogen ^eitungëïatalogeg. Sürth feine hanbliche gorm,
feinen gebiegenen, mit groger Sorgfalt unb ©acgtenntnig
bearbeiteten Inhalt, fowie feine elegante unb praftifd^e
Slugftattung ift biefer Katalog längft ein unentbehrlicher
3îatgeber für jebeg 93ureau geworben. 3n bem Katalog
finb alle 3e'ta"9en unb geitfchriften ber ganzen SBelt

jufammengeftellt unb bilbet berfelbe mit feinem übrigen,
reichhaltigen Inhalt ein 9îa<hfchlagewerf erften [Rangeg.

2Uto Mr £hmui — £iir Me ilrnrtö,
Stoßen.

NB. Herkattfa- »»Î» &atsfdtgefndte »erben unter biefe
Slubril ttidjt isnfgenoramrw.

1063. Sin gelungen, einen grö&ern SRotor anjufdjaffen,
12—15 PS. SBeldjeë finb bis jet)t bie empfehlenswerteren, Senzin»,
®a§» (ber Kubilmeter foftet Ijter 25 ®t§.) ober ©auggaëmotoren,
unb too tbnnte id) einen im Setriebe [eben V Offerten unter S^iffre
91 1063 beförbert bie ©jpebition.

1064. ©jiftiert in ber ©djroeiz eine Sertretung für Kaffee»
tnüblen: SRuhiß'fframont, Dépofé SUface? Offerten unter CSljiffre
S 1064 an bie ©ppebition.

1065. SBer (jütte eine ältere, gut erhaltene ®t)namomafd)ine
oon 2'/2-3 PS unb zirta 120 Sott mit ben nötigen ^nftrumenten,
Soltmeter, Slmpèremeter, Dleguüerroiberftanb :c., billig abzugeben

1066. SBer hätte ein prooiforiföheS Slectjbad) abzugeben,
eoentueU SBellbled) für ein folcheê, zirta 40 m h unb zu welchem
igreië?

1067. SBer tonnte Sluêîunft erteilen, roa§ für ©ubftanzen
bem ©ägmehl beizumifchen ftnb, um bie fogenannten ©ägmehl»
Sriquetg z« fabrizieren unb roer erfteHt folcfje Slnlagen? ©efl.
Offerten unter Sir. 1067 an bie ©jpebition.

1068. SBäre ein fjadjmann fo gütig, Sluëfunft zu erteilen,
mie oiel mehr SBaffer eine geeignet tonftruierte Heine Turbine
oerbraud)t gegenüber einem SBaffermotor bei gleicher Kraftabgabe
non 8—10 PS an Ort unb ©teile 5 Sltm. Drucf, Settung 90 mm,
Sänge 400 m.

1069. SBer tonnte mir Stbreffen oon £>olz» unb ©ifen»
fd)litten»gabriten angeben? O. ©oehmann, 2timbad)=Dlten.

1070. SJiit roa§ tütet man ©ummi auf ©ifen
1071. SBer liefert einzelne ©lieber für SRabiatoren „Stococo",

oerziert, 1000 mm?
1073. SBer fabriziert zur Slbnahme in größeren Sßoften ein

fjebertriebmert, roelcheë an einer zirta 30—40 Touren per SRinute
machenben SBelle zirta '/>" 33ferbeftärte abgibt unb nur alle 10
bië 12 ©tunben aufgezogen z" »erben bramât? Offerten an
8. §ertiog, Ingenieur, Slrbon (Stburgau).

1073. SBer liefert glafierte Slafenziegel? SBie ift format,
Sßrofil unb ffarbe? (menu möglich mobern blau). Offerten mit
^Preisangabe franto Safel unter ©hiffre S1073 an bie ©ppeb.

1074. SBaë ift oorteühafter, eine ®ampfmafd)ine ober
eine $ampfturbine SBerben letztere auch für 20 SßferbeEräfte ge»
baut? SBer baut folche? SBo finb foldje im Setrieb zu fehen?
Sei »elcher ift ber (Bampfoetbrauch geringer? SDBie hod) tommt
eine 20 PS Dampfturbine zu ftehen, eoent. roer hätte eine 20 bi§
25 PS Dampfmafdjine mit geringem Dampfoerbrauch abzugeben?
Seften Dant zum oorauê für gefl. Slustunft.

1075. SBelle [firma erfteHt ©anbtranëportanlagen für
naffen ©anb, oon ben SBafd)mafd)inen in§ [freie auf eine Diftanz
oon 15 m" bei einem ©efäll oon 7%? Offerten unter ©htffre
D. D. Sir. 1075 an bie ©jpebition.

1076. SBelche ©rfahrungen finb mit 8uEfer=ipri§men ge»
macht roorben in SBertftätten zur Seleuchtung einzelner Slrbeitë»
plätje unb »o bezieht man biefelben? Offerten unter ©hiffre
U 1076 beförbert bie ©rpebition.

Jacob 4 Co.,Winterthur^
zum Thalgarten. beim Hotel Terminus.

Wir bitten genau auf unsere Firma zu achten.
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Ein interessanter Prozeß. Der Unternehmer der
Erstellung des Staader Hafens, Herr Rossi-
Zweifel in St. Gallen, hat an den Gemeinderat von
Thal als Kontrahent eine Forderung von 20,651. 20
Franken gestellt, weil die Pläne und Baubeschriebe,
welche der Offerte des Unternehmens zu Grunde ge-
legen, einen weichen, schlammigen Baugrund vorgesehen
hätten, während durchwegs Felsen auszubaggern gewesen
sei. Dadurch sei nun dem Unternehmer ein Defizit von
obigem Betrag erwachsen. Das Bezirksgericht wies die

Klage ab, erstens weil der Baugrund zu erforschen ge-
Wesen wäre, und zweitens, weil der Unternehmer im
Bauvertrage auf ein solches Nachforderungsrecht ver-
zichtet hatte.

Das Nadioro (Radiumgold?), jene wunderbare, neue
Legierung, die nach Versicherung von Freunden des Er-
finders eine ganze Umwälzung in der Metallindustrie
hervorbringen wird, soll demnächst in Masse hergestellt
werden. Das neue Metall ist glänzend wie Gold,
oxydiert durchaus nicht, ist leicht schmelzbar und dabei
so hart und elastisch wie Stahl; seine Dehnbarkeit ist
so groß, daß es sich wie Blattgold auswalzen läßt;
beim Gusse gibt es eine so glatte Oberfläche wie reines
Gold, ohne Blasen und Runzeln, und ist bei allen diesen

Vorzügen billiger als Kupfer. So wird versichert, und
der Erfinder, Ugo Travaglini, ist letzte Woche in seiner
Vaterstadt Pifa hoch gefeiert worden. Er selbst spricht
sehr bescheiden, aber doch mit großer Zuversicht von
seiner Erfindung, die in England patentiert ist, wo auch
ein Konsortium von Kapitalisten die Ausbeutung in die

Hand nehmen wird. Maschinenteile aus Radioro sollen
sich in Widerstand und Dauerhaftigkeit ausgezeichnet
bewähren; die französische Marine habe schon Schiff-
schrauben aus Radioro bestellt. Auf der bevorstehenden
Industrie-Ausstellung in Mailand wird das neue Metall
als wichtigste Neuheit paradieren. — Herr Travaglini
war in diesen Tagen in Florenz, um nach alten Münzen
einige Medaillen aus Radioro herzustellen, die er dem

König von Italien zu überreichen gedenkt. (M. N. N

Mit gewohnter Pünktlichkeit überreicht die Annoncen-
Expedition Haasenstein à Vogler ihren Geschäfts-
freunden die allbeliebte Neujahrsgabe in Gestalt ihres
großen Zeitungskataloges. Durch seine handliche Form,
seinen gediegenen, mit großer Sorgfalt und Sachkenntnis
bearbeiteten Inhalt, sowie seine elegante und praktische
Ausstattung ist dieser Katalog längst ein unentbehrlicher
Ratgeber für jedes Bureau geworden. In dem Katalog
sind alle Zeitungen und Zeitschriften der ganzen Welt

zusammengestellt und bildet derselbe mit seinem übrigen,
reichhaltigen Inhalt ein Nachschlagewerk ersten Ranges.

Aus der Praris — Für die Pruris.
Fragen.

blö. Verkaufs- n«d Taufchgesuche werden unter diese
Rubrik nicht aufgenommen.

106Z. Bin gezwungen, einen größern Motor anzuschaffen,
12—15 ?8. Welches sind bis jetzt die empfehlenswertesten, Benzin-,
Gas- (der Kubikmeter kostet hier 25 Cts.) oder Sauggasmotoren,
und wo könnte ich einen im Betriebe sehen? Offerten unter Chiffre
R 1663 befördert die Expedition.

1064. Existiert in der Schweiz eine Vertretung für Kaffee-
wühlen: Mutzig-Framont, Dépose Alsace? Offerten unter Chiffre
B 1064 an die Expedition.

1063. Wer hätte eine ältere, gut erhaltene Dynamomaschine
von 2'/s—3 ?8 und zirka 120 Volt mit den nötigen Instrumenten,
Voltmeter, Amperemeter, Regulierwiderstand zc., billig abzugeben?

1066. Wer hätte ein provisorisches Blechdach abzugeben,
eventuell Wellblech für à solches, zirka 40 m^, und zu welchem
Preis?

1067. Wer könnte Auskunft erteilen, was für Substanzen
dem Sägmehl beizumischen sind, um die sogenannten Sägmehl-
Briquets zu fabrizieren und wer erstellt solche Anlagen? Gesl.
Offerten unter Nr. 1067 an die Expedition.

1068. Wäre ein Fachmann so gütig, Auskunft zu erteilen,
wie viel mehr Waffer eine geeignet konstruierte kleine Turbine
verbraucht gegenüber einem Wassermotor bei gleicher Kraftabgabe
von 8—10 ?8 an Ort und Stelle? 5 Atm. Druck, Leitung 90 mm,
Länge 400 m.

1060. Wer könnte mir Adressen von Holz- und Eisen-
schlitten-Fabriken angeben? O. Goehmann, Trimbach-Olten.

1070. Mit was kittet man Gummi auf Eisen?
1071. Wer liefert einzelne Glieder für Radiatoren „Rococo",

verziert. 1000 mm?
1075. Wer fabriziert zur Abnahme in größeren Posten ein

Federtriebwerk, welches an einer zirka 30—40 Touren per Minute
machenden Welle zirka '/«" Pferdestärke abgibt und nur alle 10
bis 12 Stunden aufgezogen zu werden braucht? Offerten an
L. Hertzog, Ingenieur, Arbon (Thurgau).

1071. Wer liefert glasierte Nasenziegel? Wie ist Format,
Profil und Farbe? (wenn möglich modern blau). Offerten mit
Preisangabe franko Basel unter Chiffre B1073 an die Exped.

1074. Was ist vorteilhafter, eine Dampfmaschine oder
eine Dampfturbine? Werden letztere auch für 20 Pferdekräfte ge-
baut? Wer baut solche? Wo sind solche im Betrieb zu sehen?
Bei welcher ist der Dampfverbrauch geringer? Wie hoch kommt
eine 20 ?8 Dampfturbine zu stehen, event, wer hätte eine 20 bis
25 ?8 Dampfmaschine mit geringem Dampfverbrauch abzugeben?
Besten Dank zum voraus für gesl. Auskunft.

1073. Welche Firma erstellt Sandtransportanlagen für
nassen Sand, von den Waschmaschinen ins Freie auf eine Distanz
von 15 m' bei einem Gefäll von 7°/<>? Offerten unter Chiffre
D. D. Nr. 1075 an die Expedition.

1076. Welche Erfahrungen sind mit Luxfer-Prismen ge-
macht worden in Werkstätten zur Beleuchtung einzelner Arbeits-
plätze und wo bezieht man dieselben? Offerten unter Chiffre
U 1076 befördert die Expedition.

à!) â
xum l'bslZarten. beim tivtel Terminus.

>Vir bitten xenau auk unsere kîMâ XU ackten.
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